
Kiesabbau Bühne Schwalbenberg 

 

Sachverhalt 

Mit Datum vom 25.06.2021 hat die Stadt Osterwieck ihr gemeindliches Einvernehmen zum 

Weiterbetrieb des o.g. Vorhabens versagt. 

Kreisverwaltung und Antragstellerin haben mit ihrem Schreiben vom 30.08.2021 auf die 

Versagung reagiert. 

Der zugehörige Schriftverkehr ist als Anlage 1 beigefügt.  

„Knackpunkt“ ist nach wie vor der Ausschluss der Verkehrsführung durch Wülperode und 

Göddeckenrode. Dies kann im vorliegenden Verfahren nicht geregelt werden, sondern 

bedarf eines separaten Verfahrens. Nach vorliegenden Informationen erscheint die 

Installation von notwendigen Schildern grundsätzlich möglich, bedarf jedoch eines 

umfänglichen Beteiligungsverfahrens.  

Der Ortschaftsrat hat in diesem Zusammenhang zu entscheiden, ob gem. letzter Seite der 

Anlage 1, das entsprechende Verfahren zur Aufstellung von Schildern (Durchfahrtsverbot für 

LKW ab 7,5 Tonnen) an den Zufahrten nach Wülperode und Göddeckenrode bereits jetzt 

beantragt werden soll oder ob zunächst abgewartet werden soll, wie sich der Verkehr 

entwickelt und ob die avisierten „privatrechtlichen Verträge“ zwischen Fuhrunternehmen und 

Betreiber greifen. Zu bedenken ist dabei, dass die Aufstellung eines solchen Schildes auch 

Auswirkungen auf Verkehr hat, der nicht dem Kiesabbau zugerechnet wird. 

Gebeten wird zunächst um Mitteilung des Ortschaftsrates, welches Verfahren angestrebt 

wird. Zudem wird um Stellungnahme zur Reaktion auf die Versagung des gemeindlichen 

Einvernehmens gebeten.  
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p.eisemann@stadt-osterwieck.de

Von: p.eisemann@stadt-osterwieck.de
Gesendet: Dienstag, 31. August 2021 09:29
An: dirk-heinemann@gmx.de
Cc: Detlef Schönfeld | Stadt
Betreff: OSR Wülperode - Kiesabbau Bühne-Schwalbenberg
Anlagen: Stellungnahme Schwalbenberg.pdf; 20210830144816.pdf

Hallo Dirk, 

 

gestern erhielten wir ein Schreiben des Landkreises Harz, welches auf die Versagung des kommunalen 

Einvernehmens in der Angelegenheit Kiesabbau Bühne-Schwalbenberg eingeht. 

Dies sende ich dir anbei zur Kenntnis und Weiterleitung an deinen Ortschaftsrat.  
Ohne ins Detail gehen zu wollen, kann festgestellt werden, dass einige Unklarheiten beseitigt wurden und eine 

leichte Verbesserung für uns gegenüber der ursprünglichen Planung eingetreten ist. 

Allerdings geht der Landkreis auf unser größtes Problem, nämlich den Verkehr durch Wülperode und 

Göddeckenrode nur unzureichend ein. Sicherlich ist der Ausschluss einer solchen Regelung aus 

immissionsschutzrechtlicher Sicht nachvollziehbar, aber in unserer Stellungnahme (sende ich dir ebenfalls anbei) 

haben wir den Vorschlag zur Regelung der Verkehrsführung durch entsprechende Verkehrszeichen an der 

Landesstraße gemacht. Darauf wird nicht einmal eingegangen.  

Ich werde diesbezüglich noch einmal gesondert um Antwort und Beurteilung des Landkreises bitten und dir diese, 

sobald vorliegend, übersenden. 

 
Ich gehe davon aus, dass ihr im September irgendwann einen Ortschaftsrat macht. Da sollte dies noch einmal 

thematisiert werden und eine Rückmeldung zum weiteren Umgang mit dem Thema erfolgen.  

Überdies plane ich die Fortschreibung des REP in Bezug auf die Windeignungsgebiete in die betroffenen 

Ortschaftsräte (in diesem Fall Bühne und Wülperode) zu bringen und um Stellungnahme zu bitten. 

 

So viel erstmal für den Anfang.  

 

 

Mit freundlichem Gruß 

Im Auftrag 
 

 

Peter Eisemann, M.A. 

Referent der Bürgermeisterin 

Stabsstelle Wirtschaft 

 

 
Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck 

Am Markt 11 

38835 Osterwieck 

Tel.: 039421-793223 

Fax.: 039421-793788 

www.stadt-osterwieck.de 

  Bitte denken Sie an die Umwelt, bevor Sie diese e-mail ausdrucken! 
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p.eisemann@stadt-osterwieck.de

Von: p.eisemann@stadt-osterwieck.de
Gesendet: Dienstag, 31. August 2021 14:42
An: dirk-heinemann@gmx.de
Betreff: OSR Wülperode - Kiesabbau Bühne-Schwalbenberg
Anlagen: 20210831131211.pdf

Hallo Dirk, 

 

wichtige Dinge werden natürlich sofort erledigt  

 

Anbei die Antwort des Landkreises auf meine Fragen:  

 

1. Bis wann hätten Sie gern das Einvernehmen erneut beurteilt? Ich würde dies zumindest gern nochmal im 

betreffenden Ortschaftsrat bzw. zugehörigen Ausschuss behandeln wollen. 

2. Auf den Vorschlag zur Sicherstellung der Vermeidung von Ortsdurchfahrten der Leertransporte machen wir in 

unserer Stellungnahme (vgl. „weitere Forderungen“ 2b) Vorschläge diese mit Hilfe von Verkehrsschildern 

umzusetzen. Leider kann ich dazu in Ihrem Schreiben keinerlei Information finden, ob eine Umsetzung 

möglich erscheint. Dies bitte ich entsprechend noch zu ergänzen, da diese Frage mit Sicherheit auftauchen 

wird. 

 

Dieses im Schreiben angesprochene Verfahren mit der Verkehrsbehörde habe ich in Absprache mit unserem 

Ordnungsamt sogleich in Gang gesetzt und hoffe auf zeitnahe Stellungnahme. Im Text an die Verkehrsbehörde heißt 

es meinerseits: 

 

[…] Die Stadt Osterwieck hat dem Abbauvorhaben der Kiesgewinnung Bühne-Schwalbenberg das gemeindliche 

Einvernehmen versagt. Neben den immissionsrechtlichen Gründen, spricht dabei auch besonders der 

Transportverkehr für eine Versagung. 

In der Stellungnahme des Landkreises zur erfolgten Versagung wird zu Recht darauf hingewiesen, dass die 

vorgebrachte Einwendung zum Transportverkehr nicht Bestandteil des Verfahrens sein kann.  

Stattdessen soll in diesem Punkt mit der Verkehrsbehörde gesprochen werden. 

 

Worum geht es:  

Wir fordern in unserer Versagung das Ausbleiben der Anfahrt zum Kieswerk durch unsere Ortsteile Wülperode und 

Göddeckenrode. Besonders der Leerverkehr auf die dort vorhandenen historischen (Kopfsteinpflaster-) Straßen geht 

mit einer enormen Lärmbelästigung (auch innerhalb der Ruhezeiten) einher.  

Zur Lösung des Problems sollen zwar privatrechtliche Verträge mit den Transportunternehmen abgeschlossen 

werden, verbunden mit einer Selbstverpflichtung zur Verzicht auf den Transport durch genannte Orte, aber diese 

haben rechtlich nur einen unzureichenden Charakter.  

Für den Fall, dass dieser Schritt nicht zum gewünschten Erfolg führt, bitte ich um Prüfung, inwieweit es aus 

verkehrsrechtlicher Seite möglich erscheint an der L90 Abzweig Wülperode (K 1344) sowie L90 Abzweig 

Göddeckenrode (K1338) jeweils ein Verbotsschild zu installieren. Vorstellbar ist hier ein Durchfahrtsverbot für LKW ab 

7,5 Tonnen in der Kombination der Zeichen 253+ 1053-33 + 1053-36.  

Ich bitte um Prüfung der grundsätzlichen Möglichkeit sowie auch um die Prüfung der Bereitschaft der zuständigen 

Stelle dieses umzusetzen.  

Mit der eigentlichen Umsetzung im Falle der grundsätzlichen Möglichkeit würde ich hingegen noch warten wollen 

und diesen „Joker“ erst spielen wollen, wenn auf andere Weise die ausbleibende Durchfahrt nicht erfolgreich 

gestaltet werden kann. 

 

 

Mit freundlichem Gruß 

Im Auftrag 

 

 

Peter Eisemann, M.A. 

Referent der Bürgermeisterin 





1

p.eisemann@stadt-osterwieck.de

Von: p.eisemann@stadt-osterwieck.de
Gesendet: Donnerstag, 2. September 2021 10:05
An: dirk-heinemann@gmx.de
Betreff: Kiesabbau Bühne-Schwalbenberg

Hallo Dirk, 

 

wir haben Mitteilung vom Landkreis zu einer möglichen Umsetzung der Beschilderung erhalten. 

Im Kern wird gesagt, dass der in unserer Stellungnahme geäußerte Wunsch (Durchfahrtsverbot Wülperode / 

Göddeckenrode) grundsätzlich umsetzbar wäre. Eine tiefere Prüfung (inkl. Anhörungen, Abwägungen usw.) könnten 

Aufschluss bringen. 

Problem: Wenn wir das beantragen, die Prüfung in Gang setzen und die Umsetzung möglich ist, wird das dann auch 

so angeordnet. Eine Zurückstellung und der von mir gewünschte „Joker“, den wir erst spielen, wenn die Transporte 

nicht wie geplant verlaufen, ist leider nicht möglich. Ganz oder gar nicht. 

 

Das heißt: 

Ihr müsstet euch im Rat darüber verständigen, ob wir das nun in dieser Form beantragen wollen und Fakten 

schaffen oder ob wir abwarten, ob sich die Transportunternehmen an die privatrechtlichen Absprachen halten und 

die OD meiden.  

Vergessen darf man nicht, dass eine solche Beschilderung auch Auswirkungen auf Transporte haben kann, die nichts 

mit Kies zu tun haben. Das müsst schlussendlich aber ihr entscheiden.   

 

Mit freundlichem Gruß 

Im Auftrag 

 

 

Peter Eisemann, M.A. 

Referent der Bürgermeisterin 

Stabsstelle Wirtschaft 

 

 
Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck 

Am Markt 11 

38835 Osterwieck 

Tel.: 039421-793223 

Fax.: 039421-793788 

www.stadt-osterwieck.de 

  Bitte denken Sie an die Umwelt, bevor Sie diese e-mail ausdrucken! 
 


